Bannandrohungsbulle von Leo X. - "Exsurge Domine"

Gegen Martin Luther, 15. Juni 1520

Aus der Bulle:

"Erhebe dich, Herr, und richte deine Sache! Gedenke deiner Schmähungen, die den ganzen Tag von den Unweisen ausgehen. Neige dein Ohr zu unserer Bitte, denn Füchse haben sich erhoben, die danach trachten, den Weinberg zu vernichten, dessen Kelter du allein getreten hast… Ein Wildschwein trachtet danach, ihn zu zerwühlen, und ein wildes Tier frißt ihn ab. …
Denn ist uns schon längst, was wir vor Angst des Gemüts und vor Schmerzen kaum auszusprechen können, durch glaubwürdige Menschen und durch die allgemeinen Nachrichten folgendes zu Ohren gekommen. Ja wahrlich, wir haben leider mit unseren Augen viele und verschiedenartige Irrtümer gesehen und gelesen…“ (Es folgt eine Reihe von 41 Sätzen Luthers, die – ohne Begründung - als Irrtümer bezeichnet werden.)
„Obendrein, weil die genannten Irrtümer und viele andere in den Büchlein oder Schriften eines gewissen Martin Luther enthalten sind, verdammen, verwerfen und verstoßen wir zugleich die genannten Bücher und alle Schriften und Predigten, ob sie in lateinischer oder deutscher Sprache geschrieben sind…“ Alle Christen werden aufgefordert diese Schriften den Behörden auszuliefern, die sie öffentlich verbrennen sollen.

„Wir gebieten diesem Martinus von jetzt an, dass er inzwischen von jeder Predigt und dem Predigtamt überhaupt abstehe [...]“ Luther wird aufgefordert, seine Behauptungen zu widerrufen und das in einer Urkunde besiegeln zu lassen. Wer ihn unterstützt oder ihm Schutz gewährt, soll ‚exkommuniziert‘, d.h. als Ausgestoßener behandelt werden. 
„Wir gebieten (nach Ablauf der Frist), dass bei allen und den einzelnen angedrohten Strafen sie oder irgendeiner von ihnen den genannten Martinus, seine Verbündeten, Anhänger, die ihn bei sich aufnehmen, und seine Gönner persönlich ergreifen und als Gefangene bis zu unserer Entscheidung festhalten und uns zusenden, wofür sie für ein so gutes Werk von uns und dem Apostolischen Stuhl eine Gabe und eine würdige Belohnung erhalten werden." 

* * * * *

Nach Bekanntwerden des päpstlichen Urteils (damalige Bezeichnung „Bulle“, vom lateinischen Bulla = Siegel) wurden an einigen Orten Luthers Schriften auf Scheiterhaufen verbrannt. Am 10. Dezember 1520 reagierte Martin Luther darauf durch die öffentliche Verbrennung der Bann-Androhungs-bulle, wobei er sagte: 

"Weil du die Wahrheit Gottes verderbt hast, verderbe dich das ewige Feuer."
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